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Sifch geballten, flüfternden Klenfchenhaufen, roas un-
roeigerlich die Kuflöfung desfelben beroirkt.

in3eln erklimmen die alfo 2iufgefcheuchten dann die

Stufen 3um Kau.

Ss ifl übrigens gar nicht 3U glauben, roie roenig
Sürich noch den Knfprüchen einer modernen Stadt
genügt, roie roenig fie oon den technifchen fiülfsmitleln
eines modernen Betriebes roeifj. 2öas nürjt, im Sommer,
der Kegen dem Sirektor eines noch fo künftlerifchen
Sheaters roenn er nicht oom ßimmel fällt der

Kegen nämlich! Clnd roas nüfjt einem ernften und oor-
fichtigen Kiann ein 2Süro, roenn es nicht 3toei Pforten
hat. Samit die eine Sür 3um Ausgang roird, roenn fich

die andere gerade oor einem Beamten öffnet, der fich

liebensroürdlg, höchfelbft hinaufbemüht, um 3U erklären,
dafj die Sache denn doch etroas 3U .gepfeffert" fei, und

dajj die an der ©ren3e angehaltenen 2Sagen ja nur in

der oberften Schicht die angemeldete 28are enthielten.
Gr fei imUebrigen bereit, die ßerren ein Stück 28cg's 311 be¬

gleiten. Siefe etroas paprizierte Ankündigung pflegt den

Setreffenden, die nicht mehr die Seit fanden, fich 3U

oerflüchtigen, ftcrk in die Kafe 3U fahren, roas ja bei der

Kirjlichkeit der in Srage flehenden Klaterie nicht roeiter
oerrounderlich ift.

2Jn folchen Sagen aber macht fich an den Strafjenecken

ein bedeutendes Knroachfen krän3dienbildender
ßerren bemerkbar.

3a und um nun 3um 21nfang meiner Betrachtung
3urück3ukehren fällt es mir eigentlich fchroer aufs
ßer3, dafj ich aus (Eitelkeit, einer aufchaulichen
Schilderung 3U Giebe, die In den erften 3eilen als darbende

2öohltäter be3eichneten Geute in ein fo fchlechtes Gicht

fehte.

Seige reoo3iere ich hiermit alles und füge noch

hin3U, dafj die oben (Beschilderten ficher nicht 3U der

Kation gehören, der du angehörft, mein lieber Gefer.
Sera Zern

CJIIOIICD

Den ^et^ecn und 6djt»ctyern
Sürroahr, genug des Schreckens ift in dem grofjen

Krieg, genug der Klenfchen fallen am 28eg durch

Kampf 3um Sieg. Srum fparet eure Kîorte, die

ihr oeröffentlicht, fchluckt felber eure ©alle und

jedes falfch" ©erücht. 2Sas auch der (Enten Cügen
Im Sraum euch offenbaren, follt Ihr in euren Kufen

forgfältig aufberoahren und mit man hört" und

on dit", das ihr im Klunde tragt, mögt ihr in

Sukunft roarten, bis euch ©uropa fragt.
Clnd roas an eurem Stammtifch der Kachbar

kannegiefjt forgt, dafj als Ceitartikel man ihn
nicht fpäter lieft. Clnd meldet nicht der Klenfchheit

Kach Schlufj der Kedaktion", roas klar der Cüge
Seichen trägt an der Stirne fchon. Sie Seit
gebäret Clnglück uns fonft In ßüll' und Süll',
oermehret es nicht roeiter durch euer Kriegsgebrüll,
fpannt ftraff und feft die Sügel an falopper îphantafie,

oerkleinert fo das Uebel der Kachrichten-KIanie.

mrw _j m¦ -s _ _o m? IHotelLS Theater s Konzerte Cafés
ZÜRICH

Samstag geschlossen. Sonntag, nachm. 4 Uhr: Götter¬
dämmerung", Oper von Richard Wagner.

JPfatxoxxtjliea/te>rSamstag, abends 8 Uhr: Einsame Menschen".
Sonntag, abends 8 I hr: Cäsar und Cleopatra".

Corso - TlieaterTäglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Stelner-Kaiser's WienerOpereften-Ensemble

Der lachende Ehemann
Operette in 3 Akten von Edmund E y sier.

MOI lllllllllll!!l!llllillll!!llllll!lllllflHllllllllllll!lllllllllllllll!il!!!III!:!ll!!!l!!:!

Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant

äHUinilUHUUUMH

alfenftein
Cegtnüb« dem Çtaitlhoferbabnbef

SöCSiclitüt : ^ollifer«, a>aadtländer»
0 unö Curgunocr-lCcine!

B. ^<fjtttià * ïiltïcr, früher: Café du tttufee. £aufann*.

Hotel und Restaurant
Il IV I IV I am Rüdenplatz

I mmm Ii Ii mmm nächst Rathaus 1675

Altbekanntes Familien - Restaurant I

????????»»????»???
?Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im

: Grand Cafe dein Paix", Sonnenquai ]
^ Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE ^

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coûpes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. & O. STUDER

«®S®®.®©E®^®:S®^i3Siaiia5(»l®S®S!3S®S!S555i!SîaS!5!
SS Sä

Hotel am Bellevueplatz

îgofdTnen lÉl StßVM
Terrasse, Speise- und

Gesellschafts-Saal
Tel. Hottingen 49.49 ig

Besitzer: J. HUG. I
Sf Zimmer von 2 Fr. an
ta
£2

Restaurant

iiniiiiniiiiiiiiniiiiirrHiiiiiiii

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qriovio1it3+ Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

Ope^ldllldl. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

1636

¦
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:

Hödingen
1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

Weinstubez.Strauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualitäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von Heinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

ZBaßnßof- (Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

AstoriaGrand-Café
Peterstrasse 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Markwalder

Grösstes Caféhaus und P.L.,.;,
erstklass. Familien-Café

der OCniA/EIZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte!

Klein9s Café-Restaurant

Öcßfaucß
Eingang: 0bZ^gnLTed

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelhahn. usi

<3

Ruttelgaffe 8, nächft ôabnbofftrage

TlnecPannt billigte© Smbftütfs-ftejlaurant i ¦
Spezialität : £eberPnödel und Schüblinge! S

. $igi.

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

iPalmhôf Zürich 6 1

Wtf «ut bürgerlicher itsi J
S mittag- nnd JUendtiscft in Pension! S

Tisck geballten, flüsternden Rîensckenkaufen. was un-
weigeriick clie Auslösung ciesseiben bewirkt.

Einzeln erklimmen clie also Aufgesckeuckten ciann ciie

Stufen zum Bau.

Es isi übrigens gar nickt zu glauben, wie wenig
Zürlck nock cien Ansprücken einer modernen Stadl
genügt, wie wenig sie von den teckniscken Külfsmltteln
eines modernen Betriebes weiß. Was nützt, Im Sommer.
der Regen dem Direktor eines nock so künsiieriscken

Tkeaters wenn er nickt vom Kimmei fällt der

Regen nämlick I «Und was nützt einem ernslen und vor-
sicktigen Rlann «In Büro, wenn es nickt zwei Pforten
kat. Damit die eine Tür zum Ausgang wird, wenn sick

die andere gerade vor einem Beamten öffnet, der sick

liebenswürdig, Köckselbst kinaufbemübt, um zu erklären,
daß die Sacbe denn dock etwas zu .gepfeffert" sei, und

daß die an der Grenze angskaitenen Wagen ja nur in

der obersten Sckickt die angemeldete Ware entkielten.
Er sei im llebrigen bereit, die Kerren ein Stück Weg's zu be¬

gleiten. Diese etwas paprizierte Ankündigung pflegt den

Betreffenden, die nickt mekr die Zelt fanden, stck zu ver-
flückligen, stark In dl« Rase zu sakren. was ja dei der

Ritzlickkeit der in Srage siebenden RIaterle nickt weiter
verrounderiick ist.

An solcken Tagen ader mackt stck an den Straßenecken

ein bedeutendes Anwacksen kränzcksndiidender
Kerren bemerkbar.

Ia und um nun zum Anfang meiner Betracktung
zurückzukekren fällt es mlr eigentlick sckwer aufs
Kerz. daß ick aus Eitelkeit, einer ausckauiicken Sckil-
derung zu Liebe, die In den ersten Zeilen als darbende

Wobitäter bezeickneten Leute In ein so sckiecktes Lickt
setzte.

Seige revozlere Ick kiermit alles unä füge nock

kinzu, äaß die oben Gescbiiderten sicker nicbt zu der

Ration geKören, der du cmgekörst. mein lieber Leser.
Vera Bern

den Hetzern unà Schwätzern
Sürwakr. genug des Sckreckens ist ln dem großen

Rrieg. genug der RIenscken fallen am Weg durck

Rampf zum Sieg. Drum sparet eure Worte, die

ikr verössentiickt, sckiuckt selber eure Galle und

jedes salsck' Gerückt. Was auck der Enten Lügen
Im Traum euck offenbaren. sollt Ikr In euren Busen

sorgfältig aufbewakren und mit man kört" und

oa dit", das Ikr Im Rlunde trogt. mögt Ikr In

Zukunft warten. bis euck Europa fragt.
«Und was an eurem Stammtisck der Rackdar

kannegießt sorgt, daß als Leitartikel man ikn
nickt später liest. «Und meldet nickt äer Rlensckkeit

Nack Sckluß der Redaktion", was klar der Lüge
Zeicken trägt an der Stirne sckon. Die Zeit
gebäret Unglück uns sonst in Kail' und Süll'. ver-
mekret es nickt weiter durck euer Rriegsgc-brüII,
spannt straff und fest die Zügel an salopper Pkantasie,

verkleinert so das Uebel der Nackrickten-Rlcmle.

UM Mir 1»

FarastaS kescklasson. LonntaZ, naelim. 4 llkr: (üötter-
<1îii»morui>!?", t trier von Mcbuni ligner.

I^^àìi^iìîZi^ê ^rLamstas, abends 8 vbr: Linssme >lon«vken".
Lonntag, nbsnds 8 Ibr: Oäsai' und Cleopatra".

l'àsiiek abends 8 llkr:

vor Isokonllo Lkomsnn
Opsrstts in 3 .-Vkton von i?dmund I?.vslor.
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warbst iiauptbsknbaf Lr.nüt?engss5» Z

Lut àgericlità Limmer v. kì sn
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alkenfteîn
Hotel-Garnî âCafè-Restaurant

Segenüder àem Staoelhoferbahnkof

Spezialität: -»äse», waaötlänSer-^ ^ unö SurgunSer-Wàe l

ô. Sckmîà » îNeîer. früher: eafè Su Musée, tousann».

II I^I sm ssilldonpiat-

» T^» I ^1 I M I»» risokst I^stksus ,g-z

^ltbsicsnntss k^smiiisn - k?sstsu>-snîl

; Veàngsn Sis cien SOiVIlVIL^-^S^O im »

: ^rllnll cllkê .âlllpM", ZoiMlWlll ;
^ Künstler- Koncerts des »au8-0roliesìer» UAVioee ^

/U!s I5rt»s<:nungsn s!nss tsin gsiukrten cstâs. ivis
N. <Z!ê>cès, Ics-crssm-Sociss Lollpss g!soàss
^msricsn-IZrinks in urisrrs!entsr ^us«siii r<e>!tss

tZuftst 'ssisononrut tür '7iscnvsstsUung rioUlngsri
i>l5. S90. iVUt nöiücnsr i^mptsniung à 0. SîU0i5i?

îîî Li

7e/. /V<?/àF6/! N

à/à/-/ //t/S. s
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Ltampkonbaebstrasss Kaks liauptbabnbok
Lrkökts l^ses mit scksttlAsm Qsrten uncl serrasse.

veseltscnsltssàle, Kexeldsno unâ MUsi-â.
?<ic>?!ol!^?ir - Vâàuzer, V/â»iser, Leevein unâ Surxuncter. : :

v/àcl«ns«il-r piisner. 0ute dtirx-riiciie Xiicne.
1705 Innsdec: k>ani Hîgg.

U576N67'

isse

7650
ci.

/'/'oc/i/^e/zte/?

//v/5/

f>ewrstrsss» 8 ^ÛNÏcK 1 Inb.: ss. X. i><aàaiiier
lZrösstes Lsfêbsus und I?^,t,,.,»,!^
erstkiass. i-amàn-casè ^ ^ L N^L I

lîngliscntZ unci snan^ösisnniz öiilsl'cls

irîûnstlenKon^ente!

/c/ea/ /-u/i/Ke /.a^e, c/e^ /-/e/ne^ (?a/-re//,

4- Zum großen Hirschen 4- Z

îîuttelgasse 8, nächst Sahnhofstraße

Anerkannt billigstes §rühstü<ks-Nestaurant »

Spezialität: Leberknööel unc) Schüblinge! Z

E. 5igi.

Lsppli l^ubsl-'s

kestlieliSlili'tL ?eil8loii »selistileii »>il:li8i:ii>ili.ii
Ouimsnnstrssso IS 1'slspkon SS34

Leköno ?immsr mit gutor Pension von i^r. 4.60 sn
Oosvllscîksits-2immsr Slllsrd

-palmliof Zürich HZ

glM- Sut »ärgerlicher l«57 A

S Mittag, «na Mentttitch in ?èNtiov! s



2Senn (Ich in eure Seder der Clnoerfland ergießt,
forgt roenigftens, dafj diefe oom ßafj nicht

überfliegt. Sroiefpältig Ift der Cefer, durch 21Tacht und
Kecht getrennt, drum fucht nicht durch Kerhetjen,
daf) er in ßafj entbrennt.

Und noch oor allem: Gügt nicht 1 2Sas nur das
3eug fo hält, der Cügner felbft betrügt fi*. roenn
er's für SSahrheit hält: bedenket doch, der Gefer
lügt auch, doch mit Klanier, in feinem eignen ßerjen

oiel beffer noch als ihr. Bedenkt auch, roenn Ihr
flunkert und herjt und immer fchürt, daf) ihr es
doch 3ulet)t noch am eigenen Gelbe fpürf.

(Ss liegt genug des 3ündftoffs beim nahen 3)n-
namit, fo daß noch giftige SSorte oermehren das
Kequifit, die Kölker aufzuheben, die fonft fchon
hafjergrimmt, oerniditet jeden Sunken, daf) er
nicht roeiter glimmt. 2Senn ihr durchaus müfjt fchreiben,

in ©ottes Kamen, tut's, roollt ihr's anftändig
treiben, dann tut es guten KTut's. 3ft's denn fo fchroer

berichten, roas nur der Kîahrheit gilt, als Gügen
3U erdichten, aufrei3end toll und roild? S)rum,
roas oon dies und jenem ein Siplomat nicht fprach,

das druckt in die oier KSinde nicht fofort ro örtlich

nach. (£s roird genug des Clnfinns oon diefen
ftets oenapft, nicht nötig ift es, daf) ihr ihnen
darin nachftapft. (£s ift nicht alles nützlich 3U hören,
roas man fpricht, doch fchädlich ift es immer, fehlt
dem der 2Sahrheit Gicht; am fchädlichften oon allem

ift, roas erfunden roird, nur rein, um auf^ufiacheln
der Klenfchen ßafjbegierd" : roas Keiner hat

gefprochen, das tut der SSelt nicht kund, roas
niemals ifl gefchehen, bringt nicht als eitlen Schund

am SKirtstifch, in der Seitung bei Sreund und Seind
nur an, die Cüge ift der Söahrheit gefährlichfter
Sgrann. Set)t euch nicht mit der Cüge gleich auf
den hohen ©aul, mit einem KJorte: ßaltet am
beften: euer 3Haul. - 55.

3n fd)Ud)ten Reiten
Klir geht es lieblich fchlecht, mir fehlt's an Krot.
©eh', leih' mir fieben ©ulden in der Kot."

2Ble das? 3* hab' ja felber nur drei ©ulden!"
Kun, her damit, die oier kannft du mir fchulden."

Schneiden
Sauce

Beste Suppen' und Speisewürze

Feinster Bouillon- Geschmack
Unübertroffen in Preis

und Qualität!

Verlangen Sie Offerte u. Muster von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik Zürich 4 Bäckerstrasse 60

Hotel Thealer s Konzerte Cafés j

Apollohof
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Café-Restaurant
Bestgepflegfe Küche und Keller
1805 Inh.: A. Rauch.

^lllll[>l!!!j||lll!lllli:iillllilllji:illllllllllilllllllllll!lllllj|||l!llllll]|||||l!llllllllllilTF

WienerQféC^ïj I FF
Limmatquai 10 * * *

Ungarisch« KUnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American lOtvr-
IT« Inbubor : H. AM S ER.

Boll
1 Bierhalie i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billine Quellettr Speia and Trank I
Samstag an« Sonntag Freikonzert
1K3 K. Fürst

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26(28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: II. Hiltl

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 - Teleph. Hottingen 1679

Schöne Gartenwirtschaft. Beeile Weine
ff. Hürlimann-Bier. fiS* Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sioh bestens
E. Wespi - Gruner. 1649

«laititiaiHmaHiBiiiiiMii ¦MBaannaa iiiosaiiiiin.«)¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ m ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦«7«* %*aa b a m bbbbb ¦ ¦ aaLangstrasse
ZÜRICH 4 ;

SS Vorzügliches Konzert u.Snelsehaus t. scbwah-uotier.

ÜPILATUS
* DU?*«¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦«¦¦¦¦»*

Rnripcra F^nannla1 Spezinl Weinrestaurant
|UUUUga LUpUllUlU 34 Oberdorfstr - ZÜRICH Oberdorfstr. 34

JAIME BASEHBA

Drucksachen aller tri
liefert rasch und billig

Jean Frey, Buchdruckerei
in Zürich.

?B3l^[3ara(3CII>SB3l^aB3rj^

ü Hohlstrasso 18, Zürich 4 ß
Outer Mittagtisch von 90 Cts. Q

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt U
8 Prima Endemann-Bier, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü
^ Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

Vegetarisches Speise-Restaurant
Holbeinstr. -Seefeldstr. 19TBALY8IA" (3 Min. v. Kellevue)

Täglich reiche Auswahl, schmackhaft
zubereitet und leicht verdauliche Speisen

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St-

Restaurant

St.Gotthard
Zürich-Enge

^ Der bekannte Edi Hug 5
XXXXXXXXXXXXXJCXXX

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal
ff. Hürlimann-Bier

hell und dunkel
Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjahr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Musik-Instrumente
I. Ranges

Ziehharmonikas, Schweizer Syr
stem, Ital., Herkules u. Wiene¬

rn it
10 Tasten, 2 Bässen
10 2 I
19 4
19 4
21 8

21,8

Fr.
8.-

ual. 18.29.-
Ia. Qual. 45.

extra stark 65.
3-fach 85.

Mundharmonikas v. Fr. .50 bis 12.
Violinen, Mandolinen, etc.

Saiten und Zubehöre. Reparatur-
Werkstätten mit elektr. Kraft.

Louis lschy, Fabrik., Payerne.
Kataloge gratis und franko. 1133

Bitte lesen !wSchellenbergsveitberühmtes

20Jahrejünger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr
6.60, franko. Diskreter Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hooqe,
Basel 18. 1810

BaüanstaltLindenbot"
Pfalzgasse 3, nächst Rennweg u. Strehlgasse

Hirinh / ^ Hygienisch gebaut.
LUE iUU i & Peinlichste Reinlichkeit.

BASEL
Konzerthalle St. Klara

Clarastrasse 2, Basel 1692

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Zum Greifen"
_ Basel

Altrenommierte* Miler lohnt
"rima Küche \ ?"£ä%'IL)%: I Gute Weine

I 52

Grosse Räume für
Vereine und Familienfeste

Besitzer: EMIL HUO

Grand Café Métropole, Basel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. l/S-ll%W Uhr.

BERN
BUBENBERG'*

Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni
Belm Bahnhof Telephon 535

¦ no Inh.: MITTLER-STRAUB

II

Wenn sim In eure Secier cler Unverstand ergießt,
sorgt wenigstens, ciasz cliese vom Käß nickt

überfließt. Zwiespältig Isl äer Leser. äurcb Macbt unä
Recbt getrennt, ärum sucbt nlcbt äurcb Derbetzen,
ciaß er In Käß entbrennt.

Unä nocb vor allem: Lügt nickt! Was nur äas
Zeug so kält, äer Lügner selbst betrügt stck, wenn
er's für Wakrkeit kält: dedenket äock, äer Leser
lügt auck, äock mit Manier. in seinem eignen Kerzen

viel besser nock als Ikr. Bedenkt auck, wenn Ikr
flunkert unä ketzt unä immer sckürt. äaß Ikr es
äock zuleht nock am eigenen Leide spürt.

Es liegt genug äes Zünästosss beim naken
Dynamit, so äoß nock giftige Worte vermekren äas
Requisit. äie Völker auszukehen. äie sonst sckon

kahergrimmt, vernicklet jeäen Sunken. äaß er
nickt weiter glimmt. Wenn ikr äurckaus müßt sckreiben,

in Gottes Ramen, tut's. wollt ikr's cmstänäig
treiben, äann tut es guten Mut's. Ist's äenn so sckwer

berlckten, was nur äer Wakrkeit gilt, als Lügen
zu eräickten. aufreizenä toll unä w»ä? Drum.
wos von äies unä jenem ein Diplomat nickt sprack.

äas druckt in äie vier Winäe nickt sosort wärt-
Iick nack. Es wird genug des Unsinns von diesen
stets verzapft, nickt nötig ist es. daß ikr iknen
darin nackstapft. Es Ist nickt olles nützlick zu kören,
was man sprickt, dock scküdllck ist es immer. fek»
dem der Wakrkeit Lickt: am sckädllcksten von ollem

Ist. was erfunden wird, nur rein, um aufzustockein
der Menscken Kaßbegierd': was Reiner Kai

gesprocken, das tut der Weit nickt kund, was
niemals ist gesckeken. bringt nickt als eitlen Sckund

am WIrlstisck. In der Zeitung dei Sreund und Selnd
nur an, die Lüge ist der Wobrkeit gefäkriickster
Tyrann. Setzt euck nickt mit äer Lüge gieick auf
den koken Gaul. mit einem Worte: Kältet am
besten: euerMaui. 2.

In schlechten Zeiten
Mir gebt es berzlicb sckleckt, mir feklt's an Brot.
Gek'. ieik' mir sieben Gulden In der Rot."

Wie das? Ick kab' ja selber nur drei Gulden!"
Run. ker damit, die vier kannst du mir sckuiden."

lZvstv 8upp«n- uncl 5poi»ovLr?o

feinsten LouiI>c»n»<Ze»ekrnsck
Unüdenti'olien in pi»eis

uncj tZusIitât!

Verlangen Lie Okkerte u. àster von

iXakrun^smineikabrik Ill>ick Lâcksrstrssse 60

Oàtês j

Hpollokol
ttpollosinssse, b. Kneuiplsri

Lestgeptlegfe Kllcke unol Kellei»
1805 Ink.: A. lîsuck.

W!>>!-jIî!Ii!>i>I!!II>!!>i>>!I!II>!>!>>>>I!>>IIl!>>>I>>!>>>II>IIIIIII>II!III>III!IIIIIII>>IIIIIIII?V

Unljsrl»vk« «Unsîlairkspollo lSgiiok 2 x.on?»rto

l.immatqu»i I^ake Laknbok

kilii» Spot» ai»t 1s>î>nlll
S»m-t»x So»à^ prelkoniie-t

Vogotsnvrkvïm 2urîvk
8Inlstr. 2SIW, vls-à-vis 8t. ànnsnol
Vvgotsnislîitio» irîostaunant

lâxlick reicke ànswabl in vorzmxlicli Tubereiteten iViekI-
speisen und frisciien Lemiisen. Kakkee, lee, Lkocolade

jeàer laxes^eit. 1678 Inb.: k. îtiiltl

»ns«»! VonvorMs"
roi-v«,»îi'»»»o los ^iii-iok 7 - 7elepn. Nöttingen IS79

8ooöne <Zs.rìsn^virtsoirs.kt. Reell« Weins
kt. Hûrliniî>.nn - Lier. xA^ renoviert!

^ukm«rlr,sa,!ns Siäienunx-. IZs «rnvklsdlt sied boston»
c. «««pi » vi'i-don. 1S4S

«,^?»»»»»»»»»»»» »»»»»»»"»»» »»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»5»»» ?>>>

l-grigstrssss »z

N Vor^ilsIItZllkZ XnoierîH.Z0lZlZSllSll8 îcdi-n là.
»5â »»»»»»»»»»»»»»»»»»

»»»»»»»»»»»»»»»

Knllpl7îi ^n«nnl«à !?e!illl veiili'lltlllli'llilt Ilàskdkl! »»kr tri
iiekert r»son llnà dilliz

fi>vv> il.uvkijli»uvll«i»»i
in Züüiniot«,

lll^^t^i^l^^r^^^^^
Lü 0ute- iVlittsetlscn von 80 Lt». gHI Kalte unâ varme 8pel»en -u leâer 7-xes-eIt
t^ prima knâemann-IZier, Neil unâ âunkel

t^llr Vereine stenen separste l.oks>e -ur Vertüxunx
^ NSkt. empkienlt »Icn ISSS K. 8pecXI5« unâ k-rsu. ^
ll^^i^l>Ol^^I^L^iII^

Vtsgtstsrì»e»>«lZ» Spei»»»» esta ur»n» ^WW
rll>lbein8lf.-8eesizlllzlf. 13

<» Alto. V. »«Iì«vr»«)
^äsliob reieks àsv?abl, sebrnaokkat't ^u-
bsrsitst und loivnt vvrâktuliellv Sveissn

KI-088S8 I.ol<al im pai-töi-i-s, 8opai-at?immoi- im I. 8t-
l^sstgut-gtlt

^ Oer boksnnts Udi I-Iug L
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Ki-okollil"
t.sngsti'., ^iit-icii 4

I^su nsnovist-tss i.olc.sl

tt. i-iat-Iimstin-Sist"
kvil und dunksl

Outsi' lVIittsgstisc.il
?u rnässigsn I-'rsissn

>.oLonntggs u. Oonnvrstsgs
l<O»I?i^f?1-

IZs empkistilt sieb bökliekst
IZor nous >»VIrt

»-!. iV>Oi^Zl_^
I.âaxj!iiir. KLctiencnet i. l<e«tsursnt

âu I>Iorâ unà 8t-ànn»tiol. IS02

IVIusikInstrumonte
l. Icsnzes

^lennsrmonlks». 8cn»el?er 8vr
stem, Itsl.. Herkules u. Wiene-

mit
lo isst-n.Z Liissen
>0 2 I
19 4
IS 4
21 S
21 8

I?r.

».-
uai.

2g.-
Is. iZusI. 4S.

extra stsrk K!Z.
Z-l->cn SS.

»lllàmoMsz v. I^r. .S0 ois 12.
Violinen, IVisndoiinen, etc.

Verkslàtten mit eiektr. l^r-lt.

I.NUÌ» I»vkv, ksd i! I?»V«I>NV.

Vitts Isssn!^à"°nd°r«-

»ucn xensnnt^IL»I«oSn-i,^xibt
«ieâer. 8eit lv fakren von ?rvt. u.
Beriten etc. empkonien. Lin Ver-

S SV, krsniio. Diskreter poslversznâ,
cZener-lvertried - W>»» «00g«,
S»»0> »S. 18 0

it?

Ilon-ortksIIv St. Itlsrs
(ISt-Z5tt'S55? 2, i?S5eI ISS2

lâzlicii Zf055? l<onie>^« - ^f5tl<Is55i'z«I>'up>,en- u.
5>?eiialitâten-tln5«mbl«5 :: />/ìittsz- u. 6b«n«l-L55en
i^eicli« 1'zrie5-l<s''t?. Inksber tt.Inôn^-Vâlcliî.

l SZ
ein- un-k Famà/i/ttke

Swilll eilkê Nêtrolloie. vlllli
^ünstlsr» Xon^si-ts cisk- bslisbtsn Xspells
?r-ot. iVIsrtini. ^âgi. v. 4-6 u. '/^--/-N Uiir-.

Qt-ci.Osfs l^îsstgul-sntâ ^otsl Qsk'ni
IZsIm Saknbof lslopkon S2S

.7.° Ink.: iVII's"s'l.Lk?.S1'5î^Ui3

»,
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